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Warschau, vom 17. I u l y . 
Der Reichstag hat wieder seinen Anfang 

genommen und wurde darüber deliderirer ob 
man stall der Leder-Abgabe eine Gettayde-
Abgabe einführen wslte, damit man immer 
in den Magazinen Vorrath hätte, und die¬ 
ses ist dahin entschieden, daß es aufgeschüt¬ 
tet und von denen Abgaben abgerechnet wer¬ 
de. Die häufigen Estafetten und Couriere 
veranlassen viele Deliberationen. 

Aus der Ukraine sagen die Nachrichten daß 
die Russische Armee sich aufOrdre immer in 
einen Marschfertigen Stand setzen müssen; 
und soll dieses Bezug auf verschiedene Unter¬ 
handlungen haben. 

Die CrimischeNatlon soll nach denen neue¬ 
sten Befehlen vnietzt werden, ein grosser 
Theil hat dahero sich nichtalleln zuBesetzung 
der Grentzen des Russischen Reichs inMarsch 
gesetzt, sondern auch in das l nnere des Reichs 
gezogen. 

Kalmücken, und Paschllren stehen an denen 
Grentzen "on Llttauen, wovon man hier die 
G o ß , auf2o bis 2^,oooMann angiebt. 

Selbst die Inwohner von Cassa haben sich 
«5 ins Russische Geblet« begeben müssen 

und dieser statt derselben Bewohner, mildes 
Fürsten Potetnkin seinen neugebohrnen Co-
saken besetzt worden also wird hierselbst eine 
neue Generation entstehen. 

M i t der Schleifung derFesiungswerke von 
Bender ist man bereits fertig, Oczakow und 
Aklermana soll gleiches Schicksal haben. 

Okffenlliche Blatter jagen viel von denen 
innern Zwiespaltungen der Nation, und be¬ 
schweren sich, daßsolche das wahre Interesse 
des Staats verkennen — und daß glückliche 
Zeiten noch weit entfernt seyn. 

Heute verbreitet man aus Petersburg die 
Nachricht daß die Schwedische Flotte, so 
bey einem günstigen Winde von Piorks 
ausgelaufen, von der Russischen Flotte 
angegriffen und geschlagen worden. 

Der Russische kontreadmiral Lltla hätte 
sich hieraufmlt dem Printzen von Nassau ver¬ 
einiget. Die umständliche Nachricht.hievon 
erwartet man zur nächsten Post. 

Die hier aus Rußland verbreiteten Nach¬ 
richten erzehlen nie die Sache wie solche ist, 
dahero auch diese Nachricht nicht als sichre 
Wahrheit angenommen werden kann-



Niemlrow la berUlralne, domy. I u l y / 
Heule gleng ein Courler von Iassy kom-

lnend sehr eilend nach Petersburg, welcherzdle 
Wichtige Nachricht »ach Petersburg bringt, 
daß die Türkische Flotte bey Sinatsim schwär-
henMeere von berRussischenEscadre geschla¬ 
gen worden. (Das nähere zur nachstenPosl.) 

Wien, dm 17. Iu l y . 
Nus Neutitschein, dem Hauptquartiere der 

la Mahren versammelten Armee ist die be¬ 
trübte Nachricht eingegangen, daß der Felds 
Marschall Baron v. Laudon, am l4< d. M an 
einerStrangurie, nach einem kurzen Kran¬ 
kenlager verstorben ist. Die Dienste, welche 
der Selige der Monarchie geleistet hal, sind so 
vielfältig, und der Ruhm von der ununter¬ 
brochenen Reihe seiner HeidentKatm ist so 
sehr durch die ganze Welt verbreitet, daß 
Worte weder nöthig, noch vermögend sind, 
die Grosse dieses Mannes und das gerechte 
Leidwesen zu schildern, das sein Tod alienGe-
«nüthern eindrückt. 

Lemberg, vom 2. Iu l y . 
Man hat hohen Orts für nöthig befunden, 

hie Wsrficht zugebrauchen, den fremden Offi¬ 
zieren, welche nach unsrer Hauptstadt kom, 
tuen, die Fährung dss Seitengewehrs nicht 
zu erlauben. Die Offiziere aus dem Repu¬ 
blikanischen kamen anfänglich auch sogar mit 
Grenadlerey und Füsilieren, die sie zu Ordo-
nanzen gebrauchest?, zu uns herüber; welches 
lhnen aber gleich eingestellt nurde. 

Am l . I u l y mn i'Q Uhr Abcntck, schreibt 
man aus Fiume, wollte eine klcinLBarks'nach 
Snigaglta absegeln, als es ehcn noch zu rech¬ 
ter Zeit verrathen ward, daß der Herr Patron 
und seine 4 Matrosen von einer verdächtigen 
Profession wären. Ih r Schifgen wurde also-
gleich disitlrt, und man fand darla nebst Ge-
wehc viele Dietriche, und andere Instrumen¬ 
te, dann elne Leiter von seidenenSlrlcken zum 
Einstelgen, und ziemlich Geld, welches in dem 
Oasse verborgen lag, worin sich der Trank der 
Matrosen befand. Auch fand man verschieb 
»ene alte Münzen, Breverln, und Ringe u. 
Alle 5 wurden noch lnder «emllchm Nacht 

eingezogen.— UnsceKriegsschiff?, nemllch 
die2Rutters und zFelugen von Triest nebst 
4 Kanonierbarken von Fiume btsinden sich 
dermal zu 8r. l̂ i oc<- bt i Ragusa. 

LondoV, den 6. Iusy. 
Unfte grvßeFlotte unter dem AdmkalVars 

rington ltegl noch zu Torbay. Täglich gehen 
Expressen an ihn ab. Admiral Howe wird 
seine Flagge von dem Schiffe KölUM Cßars 
l.otle wehen lassen und das Haupttom-
mandI übernehmen. Die Rsstungcn wers 
den mit den vorigen Eiser fortgr'ftßf. Der 
SchlMlä'-ler Budbard hat einen Kontrast 
geschlossen, nach welchem er der Admiralität 
20c) Transportschiffe auf 12 Monat yernüe« 
thet. — Vorgestern brachte das Schiff, Lon^ 
dorz Favourtte, das Gibraltar vor ^ 3 a U N 
vnlaMn ba ,̂ die unangenehme 2>c,chricht, 
daß am 30. Mai eine Spanische Landarmee 
angefangen habe, das ncutrule Terrliorinm 
vor Gibraltar zu besetzen. Unser jetziger 
Gouvcrnsux dieser Festung, General O Hara, 
bemerkte kainn, daß die Spanier einig? Wer¬ 
ke auftuwerfen ^fingen, so lilß er ihnen sa¬ 
gen: sie möchten bies unterlassen, Weiler es 
sonst als e!ne Kriegeserklärung ansehen und 
mit einer nachdrücklichen Kanonade antwor¬ 
ten würde. Die Spanier setzten ihre Arbelt 
dennoch fort, und General O Hara entschloß 
sich daher, alle Weiber und Kinder, die sich 
nichtauf6 Monate Lebeasnnttel kaufen föns 
nen, aus der Festung wegsufchaffen. Wirk¬ 
lich sind mit dem Schaffe Favouz'tte nub noch 
einem andern schon 72 Weiber und Kinder 
ans Gibraltar zu Ponsmouth angelangt. 
Das Verfahren der Spanier wird hier um so 
wunderbarer gesunden, da dis Werke von 
Gibraltar seit dem letzten Frieden in cine sol¬ 
che Verfassung gesetzt wo:den find, daß eine 
noch viel starlere Macht, als die Spanier 
1782 hatten, sie doch vergeblich angreifen 
würde. Von der C pariischkll Seemacht hat 
unsre Admiralität Nachrichten bis zum lg . 
I l M . Damals lagen zu Kadlx l8 Linien¬ 
schiffe, die aber noch nlcht völlig bemannt wa-
« n , und 9 Linienschiffe kreuzten bei dlm Kap 



Finls Terrs. — I n den Briefen, dleeinPa-
ketboot aus Neu-Uork am Sonntage mitge¬ 
brachthat, wird die Freude sehr ledhaft ge-
schliby, dir bei vielen Amerikanern wegen 
der Aufsicht heischt, daß es zu einem Kriege 
zwischen Großbrittannien und Spanien kom¬ 
me;: werde» Auch heißt es, daß die Ameri¬ 
kaner in dkstm Falle Englische Kaperbriefs 
für ihre Schiffe nehmen wollen, um gegen die 
Spankc zu kckUlen. — Ein Paketboot, das 
ans Jamaika zuFalmouth angekommen, ist 
bei derInselScillp von einerSpanischen Fre¬ 
gatte gezagt worden. Diese that, da es auf 
ihren Znruf nicht antworten wollte, 3 Schüft 
se; das Boot entkam aber.— Der Herzog 
von Orleans war am Freitage mit dem Prin¬ 
zen von WaMs und dem HerzOge vonUork zu 
Portstnouth, und besah die in derAustüstung 
befindlichen Schiffe. Er ist jetzt in Begriff, 
nach Paris zurückzureisen, wo er den i 4 . I u l . 
mitfeiern will. 

Madlif, deniZ.Iunlus. 
Da Se. katholische Majestät, und Dero 

Herr Bruder, der König beyder Oicilken, 
verabredet habsn, einander wechselseitig Mi¬ 
nister vom zweyten Range zusenden: so hatte 
der Gesandte und bevollmächtigte Minister 
S r . Eicilianischsn Majestät, derPrwz von 
Lnzi, an verwichener Wittwoche seine erste 
Audienz in dieser Qualität bey unserm Mo¬ 
narchen. An demselben Tage hatte der St-
clliamsche Botschafter, der^Pnnz von Ryf-
falde, seineAbschicds'Audlenz. 

Analen, 5ten und6ten dieses find zu Ca-
dix zwo Polacren und eine Brigantine den 
Guyare und Havana mit einer Ladung von 
i5/52yPiasteru, 2z 896 Häuten, u. 26,052 
Aroben-Zuckerund andern Waaren ange¬ 
kommen. 

Neapolis, den 22. Iunlus. 
DerTarifder neuen sehr schweren Aufta¬ 

gen, welche der höchste Flnanzralh auf alle 
auswärtige Waaren angeordnet hatte, ist 
dmch eine königl. Depesche aufgehoben wor¬ 
den, weil der König seine Unterthanen schlech¬ 
terdings nicht beschweren, nyH sie gedachter 
Waaren berauben wil l . 

Erlangen, ben 9. I u l y . 
DerRauberHanm'ckel, welcher ju S u h , 

lm Würlembergischen, vor z Jahren gei 
henkt wurde, hatte noch vor seinem Tode des 
kannt, daß er und seine Bande einen schreck-
ltchin Raub und Mord zu Mtttelbroun, w 
Lothringen, begangenchätten, dessen Gestände 
niß man mehrern Französischen Bürgern 
durch die Folter ausgepreßt, und durch Tod, 
Galeeren und Vermögensconfiscation an den 
Unglücklichen bestraft habe. Der «m peins 
liche Inquisitionen ss sehr verdiente Obers 
amlmann Schafer in Eulz schrieb dieseNach-
rlcht an Hrn. Necker nach Paris, und sandle 
auch auf Verlangen die Acten jener Unters 
suchung dahin ab. Ohne noch eine Antwort 
Hierauferhalten zu haben, bekam dieser würs 
digeOberaintmann jüngst einen Besuch von 
6 Französischen Bürgersfrauen, die ihm zu 
Füßen sielen, und ihm thränend als dem Ret¬ 
ter ihrer Ehre, ihrer Freyheit und ihres Vers 
mZgclis dankten. Erst ein Schreiben des 
großen Nkckers selbst, das sie ihm mitbrach¬ 
ten, gab ihm Aufschluß über die Sache, und 
enthielt den ausdrücklichen Dank desKönigs, 
der sich durch diese Nachricht in den Stand ge¬ 
setzt sah, die Unglücklichen, die noch kelnOpfer 
der löblenden Gerechtigkeit geworden waren, 
in den Besitz ihrer Freyheit, ihrer Ehre und 
ihres Vermögens wieder einzusetzen. 

Aranjuez, den a i . I u n y . 
Als der Orafvon FloridaBlsnca am igte« 

b. um lo Uhr des Morgens sich nach seiner 
Canzley verfügen wollte, und durch eine Allee 
gieng. ward er mitten unter seinenBedienten, 
Gchlldwachen und andern Personen, von 
elnemMcuchelmörder hinterwärts mit einem 
Stllet angesaAen. Zum Glück streifte das 
Mordiuftrument nur die Haut, weil der Mis 
nister bey den Worten des Bösewichts: 
„Muera perro!" (Stirb Hund!) eine Be¬ 
wegung machte, und also fast blos das Or i 
densband und die Kleidung traf. Der Mör-
der stieß zum zweytenmale zu, als einer von 
den Bedienten ihn bey den Haaren ergriffund 
zu Boden warf. Nun eilte alles herbey; 
man visttlrte die Wunden des Grafen, und 



fand sie sehr leicht und ohne alle Gefahr. Man 
öffnelt ihm sogleich «ine Ader, und er befindet 
sich nun wieder ganz wohl, bis auf oraSch'.e-
cken, der, besonders bey seiner schwächlichen 
Consiitution, leicht hältevouFolgen seyn lön, 
nen. — Als der Mörder zu Boden gestreckt 
war, zog er ein andres Glilet aus der Tasche, 
und gab sich stlbst zwcy Stiche oamlt., die 
aber nicht lödttich siüd, und wovon er bald 
wieder genesen wird. Er ist ein Wundarzt, 
der von Buenos Ayres in sehr durstigen Um» 
ständen zurückkam, und sich mit vexschledenen 
Projekten an das Ministerium wandte; da er 
aber damit kein Gehör fand, ss drohte er, den 
ersten besten Minister, der ihm aufstoßen 
würd«, zu ermorden. Uebrigens hat man 
nm allen an gestelzten Untersuchungen kein 
Complol entdecken können. Man weis auch 
nicht gewiß, ober ein geborner Franzost oder 
«in Epanier ist. Einige nennen ihn Paul 
Perret, andre Paul Perez! die ersten sagen, 
er sey aus Bigorre, dle letztern, er sey aus 
Majolka gebürtig. 

Lattich, den io . I u l y . 
Die feindlichen, von Bree bls nach Stocks 

hem in verschiedene Quartiere vertheilten 
Truppen schränkten sich nach dem Vorfall bei 
Hassel! bisher darauf ein, bloye Patroullen 
auszuschicken, die bald gegen Sonhoven, bald 
gegen Zuttnd«! zugingen. Gestern Morgen 
erfuhr man aber, daß ein Korps, etwa 1502 
Mann, von kanclaer und Bilsen aufgebrochen 
wäre, um unsre Stillung zu retognoscuen. 
Ein starkes Delaschemenl näherte sich Gon« 
hovm, zog sick) aber darauf wieder zurück. 
Vierhundert Mann von dem Feinde ruckten 
l« gleicher Zcit gegen Zutendal vor. Der 
Major dekonhienne von demReg<menteIyon 
schickte von Miwsterbllsen einige Hprporal» 
ichaften aus, um sie zu rekognosclren.. Der 
Vergeant Simon von eben dem Reglnienle-« 
näherte sich dem Dorfe mit 26 Soldaten. Da 
nun eine feindliche Vedetle Lärm machte, so 
kamen etwa hundert Reiter heraus, dle fich 
vor lhre Infanterie stellten. UnserDetasche-
ment bekam indessen eine Verstättnng von 9 

Freiwilligen, und ging grate auf dm Felnd' 
zu. Als es bis auf die Ochußweilc heran 
war, ftuerten bloß 8Mann dü»on; uud auf 
diese einzige Ladung zog der Feind sich schleu¬ 
nig zurück, und unsre zFMüüN oeifulM!: thtl 
eine Scunde lang, doch ohne ihn erreichen zu 
könne». 

Brüssel, den io. Iuln-
Die Staaten von Brabanl HM',! bekannt 

gemacht: Da Verrälhcr und geschworve 
Feind? des Vaterlandes damit umglengin, 
den Oestecreichern 2as t'und wieder zu eröff¬ 
nen, so sollte auf allsn Thürmen, besonders 
an der Glänze, Tag und Nacht nn Wächter 
seyn, der beider ersten Erscheic-ung des Fein¬ 
des d!e Sturmglocke zu läuten habe, u. dann 
solle jeder Einwohner sogleich zu den Waffm 
greifen, oder, wenn er die nicht habe, eine 
Heugabel, «inen Stock oder sonst etwas in die 
Hand nehmen, um den Fund damit anzufal¬ 
len. — Der Kongreß hat alle Bürger einge» 
laden, den Korps von Freiwilligen beiMre, 
ten, die nun an allen Orten im ganzen Lande 
errichtet werden sollen, so wie sie schon in den 
Hauptstädten eMiren. — Der General« 
major Köhler hat berichtet, daß er am 4ten d. 
in der Nacht den Oesterreichern drei, am a«> 
dr/n Ufer der Maas aufg<pftanzte ^pfun¬ 
dige Kanonen, in aller GliLe hat wegnehmen 
lassen. DieFeinde haben erst bei Anbruch des 
Tages ihren Verlust bemerkt. 

Rotterdam, den iz . Iu l^ 
M i t Englischen Briefen vom 9. lft dl« 

Nachricht tmgtlaufen, daß die Holländische 
Eskadre unter demVlceiAdmlral von Kings« 
bergen, den Tag vorher zu Cplthead ange¬ 
langt ist. — Aus Brabanterfährt man, daß 
die Thore von Dinant geschlossen find, daß die 
Belgier den ersten Bogen der Brücke an dem 
linken Ufer der Maas abgebrochen, und baß 
fie dastlbst schweres Geschütz haben aufführen 
lassen. — Aus Gent erfahrt man, daß der 
Herzog von Ursel zwar von der Kommittee 
aus ftinem Gefängnisse entlassen, aber auf 
Befehl derSlaaten. wieder in VerHast genom¬ 
men worden lft. 



Aus elnemPrlvalbrkefe aus Parts, 
den 9. I u l y . 

Das Volk ist noch im:.5er sehr stark gegen 
den Einsiuß des HaustsOesterreich aufuusre 
Regierung eingenommen. Als der König 
nenitchausdemMarsfeldeR^äe hielt, rie¬ 
fen d^tle: es Übe der König! aber fast nie¬ 
mand: es leb?dleKönigin! Einem, derdas 
letztere rief, sagte ein Nebenstehender: er 
möchte stillschweigen; die Worte machten 
idmKopfschmeczen. Und üZs jkner fortfuhr, 
bekam er eine derbe Ohrfeige. — Wan be¬ 
hauptet, die herrschende Parthei habe Hoff) 
n u M einen Theil der kleinen Deutschen Für-
stenthümsr aufzuwiegeln/ unter andern oas 
Gcbiet des Färsiblsthofs zu Speien dem man 
für sein Memoire an bis Nationalversamm¬ 
lung gern alles Böse zufügen möchte. — Auf 
dem Warsfelde macht man dis sonderbarsten 
Aastalten zu der Feierlichkeit am 14. I u l . , die 
jedermann mit Zittern ermattet. Unter an¬ 
dern hat man aufdieserEbens emAmphühea«» 
ter vsn Erde aufgeführt, worauf Hundert¬ 
tausende Platz haben sollen. Jemand hat 
darüber gesagt: dies scheine ihm die Erfin¬ 
dung eines geschickten Totengräbers, der 

jche Reich begraben wolle. Aus dcn nähern 
und entfernteren Gegenden desKönigreiches, 
werden mehr als 400,000 fremde Zuschauer 
hierher kommen; und wo find nun die Maga-
zine für diese ungeheure Menge Menschen? 
Bei diesen schrecklichen Aussichten bitten Cis 
Gott für uns, wenn Sie können. 

Konstantinope!, den 22. M a i . 
Der neue Könlgl.Preuß. Gesandte, Herr 

von Knobelsdorf, hatam iZlen d. seine Au¬ 
dienz bei dem Groß-Sultan gehabt, und ist 
mlt Beweisen von großer Distinktion aufge¬ 
nommen worden. Der bisherige Gesandte, 
Herr von Dietz, ist im Begrlffabzureisen. — 
Ein Tatar hat die Nachricht gebracht, daß wir 
die Russischen Kalmücken in Kuban geschla¬ 
gen haben. Vor drei Tagen find mehrere 
Gefangene, eine Menge Köpfe und ein großer 
Gack voll abgeschnittener Ohre» hleher »e, 

bracht worden. Die näheren Umstände vcn 
dem Gefechte sind noch nicht bekannt; indeß 
versichert man, daß dieRussen sich genöthigt 
gesehen haben, einen großen Theil ihres Ge-
schützes in das Wasser zu werfen, und ihrs 
Krlegeskasse denUeberwindernPreis zu geben. 
Schreiben aus Kopenhagen, vom 1 z.Inlius.. 

Wi r haben hier die Nachricht erhalte«, 
daß die grsße Schwedische Flotte sich aus 
der Wyburger Bucht nach Sweaborg be. 
geben, und durch schnelles Segeln eine 
Schlacht mit der überlegenen Russischen 
Flotte vermieden hat. > Die Schwedijche 
Scheerenftstte hat aber bey dem Angriff der 
Russischen sehr gelitten, und nach einem 
scharfen Gefechte hat die Russische über 30 
Fahrzeuge von der Schwedischen genommen. 

Gestern war Gglla bey Hofe auf Christi¬ 
ansburg-Schloß, wozu Ihre Majestät, die 
Königin, des Abends vorher, und Se. Ma¬ 
jestät, der König, nebst Ihre königl. Hohei¬ 
ten, der Erbprinz Friedrich und dessen Ge¬ 
mahlin, des Vormittags vom Lande einge¬ 
kommen waren. Nachdem samtliche Ca-
vallire und Damen, so wie die auswärtigen 
Herrn Minister, um i Uhr in des Königs 
Vorgemüch versammlet waren, wurde der 
Staatsrat!) zu S r . Majestät eingerufen, und 
als dieser um l s Uhr wieder herauskam, gab 
der Slaatsminister, Graf von Bernstorf, 
samtlichen Anwesenden zuerkennen, daßSe. 
Majestät wegen der bevorstehenden hohe« 
Vermählung S r . tönigl. Hoheit, deS Kron¬ 
prinzen,, mit Ihrer hochfürstl. Durch¬ 
laucht, der Prinzeßin Maria Sophia Frie¬ 
derica von Hessen-Cassel die Glückwünsche 
annehme. Hiernachst wurde der Schwe¬ 
dische Ambassadeur, Herr Baron von 
Sprengtpotten, wie auch Se. Durchlauche, 
der Prinz von Würtemberg, zur Audienz bey 
S r . Majestät vorgelassen; nachher begaben 
fich sämtliche lönigl. Herrschaften ins Vor¬ 
gemach zur versammelten Cour. Als diese 
geendigt war, war eine kznigl.Buntereihett-
Taftl von 58 Couverts. Ueber der Tafel 
wurde S k Majestät, dem Könige, von IH5 



rer Majestat, ber Könlgln, aus bas Wohl 
S r . königl. Hcheit, des Kronprinzen, und 
seiner hohen durchlauchtigen Braut , das 
Glas gereicht, und zur nämlichen Zeit wur¬ 
den vomSlabtwalle 2? Canonmschüsse ab-
gefeuert. Die Marsch«l!s?3afel bestand cus 
io8 Couverts. Nachgeendlgtcr Taft!, um 
62 Uhr, begab sich der König nach Friedrichs-
derg zurück. 

Unsere Polizey hat vorgestern zwey frem¬ 
de Personen, von Geburt Schweden, gcfang-
lich eingezogen« Der eine ward noch in 
Scheilds Gasthof arrelirt, der andere aber 
war schon in Helsingör angekommen, und 
stand im Begriff, nach Schweden zu gchen, 
als er ertappt wurde. Gestern Vormittag 
waren sie beyde im Verhör, und, wie man 
verulmt, sind sie die Entwender der vier Eng¬ 
lischen Banknoten von 930 Pf. S t . , die neu¬ 
lich in den Zeitungen angezeiget sind. 

Aus einem Schreiben aus Bayonne, 
vom 29. Iun ius. 

Verschiedene Parciculiers erhalten ss eben 
Briefe aus Madrit und Bilbao, die alte das 
r in einstimmig sind, baß der Zwist zwischen 
Spanien und England in der Güte beygelegt 
«erde, daß man sicher auf diese Nachricht 
bauen, und sie dem Commercium bekannt 
machen könne. 

Italien.' 
Da dle seit vielen Jahren zwlsche« bem 

Papffs und dein konlgl. Neapslttanlschm 

beygelegt sind, so ist am Apostclfche, den 29. 
I u n . dte sonf. übliche Überreichung des Nea-
volitamRjän Zelttrs wieder ganz unterblie¬ 
ben, doch het dcr Pabst die gewöhnlichen got-
tesdieMlichcn Verrichtungen gehalten, und 
die am Ende von dem GsnsraWkale laut ges 
leftne Verwahrung der bisherigen Rechte, 
laut bestätiget und angenommen, wie solches 
schon im vorigen Jahre Zkschchen ist. 

Se. päpstl, Huligksit haben an alle Bi¬ 
schöfe des Kirchenstaates ein Krcisschreiben 
m!l dem Befehle erlassen, zur Abwendung der 
gegenwärtigen Kranlungen in der Christen^ 
heit, einIudiläum zu ftyern. 

Breslau, den 24. I u l y . 
Morgen wird im W.'ftrschen Schauspiels 

haust aufgeführt: Adrafl und Isidore, oder: 
Die Serenale, eine neue komische Orcr ln 2 
Akten, nach Möllere, von Bretzner,dieMusik 
ist von dem Konlgl. Kammerherrn Baron 
von Kospoeh. Vorher aber wird aufgeführt: 
Der Edelknabe, ein Lustspiel in einem Akt 
vom Herrn Professor Engel. 

I n her p rw l legnten Schleftzchen ^etcungs^xpcdlc ion/ TVUYelm 
Got t l ied R o r n s Buchhandlung ist zu haben: 

Blicke über das Grab, 8.790 15 sgr. 
Das SchleiferMadchen, aus Schwaben, 2 Bände, 8. Frft. a. M . 750 i Rthl. 20 sgr. 
Müllers, I . N . praktisches Lehrbuch über dle Pcluat-und Cammeral Staats Rechnnnge« 

nach der Methode der verbesserten Rechnung in doppelten Posten, für Haus- und Lands 
Wirthe Fabrikanten und Manufacluristen Kaufieute und Kanmieralisten :c. Fol. 
Gsttiklg. 790 5 Rthl. 

Vtsisen stlelne) durch merkwürdige Gegenden im südlichen Frankreich, und Bemerfuygsn 
über Frankreichs Ökonomisten, Provlnzialstands Parlemcnter, Odergerichtshöfe 
und Tribunale; 8 Magdeburg 1790. 15 sgr. , 
Avertissement. I n dem durch de., Druck bekannt gemachten Avertiffnnent vom 2 ; . 

October 1789 ist a^/ . bas Mäckel>Geld der Vleh-Mäckler a n f i e l Procent bestimmt wor¬ 
den. Da aber die Vieh^Mäckler bey diesem Aussah nicht bestehen können, sie sich auch 
anszewlesen haben, daß ihnen solchem unterm 20. October 1768 ftel pro Cent anMäckel-
Geld bewilliget worden, so ist resolvlret worden, daß es bey diesem letzter« Aussatz sein 
Verbleib« und dm Vieh?Ms6lern fernerhin zwey drittel pro Cent an Mackel-Geld gegn 



ben werden soll, als w»hln obiges Avertiffement vom 95. Oeloler ,789 in Absicht des 
erste« Paragraph! hierdurch näher beclariret und sämmtlichen Vieh-Händlern zur. Nach¬ 
richt und Achtung bekenn: gemacht wirb. Breslau den 7. I u l y 1790. 

^ ^ ( i . . 5.) KömAl. Preuß. BreSl. Kriegs-undDomalnen-Cammcr. 
Zu verpachten. Da zu anderwettigkr Verpachtung dcv? c dem hiesigen Hospital zu S t . 

Hieronymi eigenchüm'ich ^gehörigen 18^ Morgen Acker auf folgende 6 Jahre, als von 
TelMinoMichanis 179c) bis dahin «79b. der 8te und 22ste I u i . und Ste August c. a. zu 
Licitations Terminen anbc! amnct worden; ss wird solches hiermit bekannt gemacht, und 
haben sich Pachttufiige ln bemeldte^ Tagen zu gewöhnlicher Sessions-Zelt auf dem Ralh-
haust htcstibst ei^usiude^ ihr Gebot abMlegen, und zu gewärtigen: baß solche dem Meist¬ 
bietenden aus dieConditioncn derbiehengcnPachtContractkauf 6Iahre in PachlUNgMer-
den überlassen werden. S i M u u m Breslau, den i8ten Iuny 1790. 

Dike'clorks, ' ^ ^ 
^Bekaznnmachung. Die Brest. Slüdt^ Gerichte 

kannt: was maßen die Ernst Christian Omrichsche auf gOoRthl. gewürdigte Einzelnngs-
Gerechtigkeit volttntairejsubhastiret und T^^Mmi I.ic/tans?/?5 auf den syIun i i den ZoIu l i i 
und den 27 Aug. c. a. anberaumet worden, auf welchen Kauflustige ^ü Abgcdung ihrer Ges 
böte in gewöhnlicher Genchtosiell? erDcinen, nnd dere^ ^ ^ / / / / i / ^ n ^ an den Meistbieten¬ 
den gcgcn baare Bezahlung !n Courant gewärtigen können; inglcichen werden auch^alle 
diejenigen, welche etwan eine undskannte Präteusion an diese Gerechtstes! zu haben vermei¬ 
nen, vorgeladen: Eich damit in denen ̂ enellen Terminen gehörig zu melde;:, wiedrigeni 
falls zu gewärtigen, daß sie nach derea Ablauf daran pracludiret werden sollen. Bress 
lau den 13. April 1790. « _ ^ 

Zu verkaufen. ^ 7/«//^^/)/ der sich ligttimirten Carl Goltlieb Bareinischen INS 
tesiat-Crben, soll die in CavaLen, eilte Weile von Breslau bey Hundsfeld gelegene, und aus 
F^-Hl bs Landes woruntex sine Freihude, destehende Erbscholtisey, welche laut Kaufbrief 
von i7Z?acht viencl Schaafe halten kann, lubst dem dazu gehörigen mit Vrandlwetnurs 
bar vnfthenen KrttsOam, der Schmiede und 3 Hausmanns-Haustrn, öffentlich,/le^mt?-
/l//?// ^c,//////i?)/<?e/?/i)//^t/O/ /5 biinen i//?^und 6Wochkn vom 24ten hujus angerechnet, ?',! 
2"e /̂/mci /̂ ^c?/̂ 63/0 den 4. Skptembr. dieses Jahres, verausert werden. Es werden hlers 
zu alle Kauflustige vorgeladen, sich in dem gedachten Termins auf dem Amte der Stadls 
Land-Gßlsr, zu gewöhnlicher Zvit zu melden, ihr Geboth abzugeben, und zu gewärtigen, 
daß der Fundus dem Mezsibmhenden und Bezahlenden, mit Genehmigung der Erben, 
werde zugMlagcn werden. Die T^xe ist mit mehrerer Muße im Amte, so wie auf dem 

und alchisstgen Rathhause nachzusehen. Breslauisches Stadt-Land? 
Gä-er Amt den 19. Iü ln 1790. _^___ 

" 3tt^vel pachten, äiuf dem Er . Durchlaucht des Prinzen von Würtenberg zugehst 
rlgcn G l lh , Klein Piasienlhal genannt, elne kle ine Meile von Brieg gelegen, isidie dortige 
in bi sien Sta d iahende, Garn und Lelnwandt^Blelche, entweder alleinig, oder auch nebst 
dem m^ke den Vich, u^d sämtlicher Wirthschaft zu verpachten; Liebhaber dazu können 
sich e mveder bcy dcm Wirthschafts Amte alda, oder in Eacherwitz, bey dem Herzoglich 
Sachsen Crdu^z-Mcinunqischcn Hauptmann und Prinz Würtembergischen HoftCavaltek/ 
Hrn v. Hly:?e melden, u^b sich des weiteren erkundigen. ^ 
' ^ " " ^ V o h l n l t t Z c n zu vernnechen) Auf der ̂ chuhbrüclelmEinhorn ist der erste Stock 
Von 5 Ctliben ncbsi Stallufig nnd Wagen Platz zu vermiethen und bald zu beziehen^ 

"Nachrichc. Breslau den 22 I u l y 1790. ES find im Thurme! frische s o n N M 
burger Aale angttommen, und allda zu. verkaufen, 



(Citatio.) Neulirch Hlrschbergschen CreißeS den l9 . Iu ly 1790. Von dem hlefl-
gen Freyherr! v. Zeolltzicken Gerichtsamte wndcn alle diejenigen welche an das in 1^65 
Rthl bestehende Vermögen des insslvendo gew rdenen Bauers Gottfried Heptners in 
Neulirch eine Anfofderung haben hiermit auf den 27. October a.c. vor das Gerichlsamt 
allkler zur Anmeldmsg u d R chtfertigung ihrer Anspräche und zur Erklärung über das ge¬ 
suchte Le«5/sc/?/̂  (Iei/i'ott?'5Zt?^o)tt̂  mltderWarnigung vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
mit ihren Ansprächen an die Masse p-acludirt, ihnen gegen d!e übrigen Glaubiger ein 
Stillschweigen ausgelegt, und d?r ^ H . ^ i ^ zu der gesuchten Notthat zugelaßen werden 
Wird. Auch wird zu Uelch aken und jeden welche von gedachten Gemem-Schuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Brisfschezfttn hinter sich haben, bekannt gemacht, dems 
selben nicht das mindeste davon zu verabfolgen, vielmehr solches mit Vorbehalt ihrer dar«-
an habenden Rechte bis juM27.Octob" a.c. an das hisfigeGerichtsamc abzuliefern, wie-
driqenfalls solches zum Besten der Masse beygettieben und der Innhader seines daran 
habenden Unterpfands und andern Rechts für verlustig erklürt wsrde^i^wlrd. 

Ediktalzltatlo Das Stadtgericht zu Guhrau ladet hierdurch den Andreas ToblaS 
Hlldevrand, einen Sohn des unter dsmehmaligenKsn.PrLuß.vonAscherslebenschkuDrag a 
ne^egiment gestandenen gemeinen Soldaten glelchesNamens auf di ssen Namen die vershl. 
Matchiä geb. Hildebrand !n dem <u hiesiger Stadt gehörigen Dorfe Obttfriedrichswalde die 
sub No.7belogene Colonleum2^ORt.erftandln hat, dergestalt edikraUrsrvor, daß er, An¬ 
dreas TobiasHildebrand oder dessen El be<; sich innerhalb 9 Monaten und längstens inTer-
mino den io Noo. 1790 bey hiesigemEtadlgcncht perDnlich oder schriftlich melden, imAuss 
bleibungßfall ab rgewärtigen, daß dem Ansuchen der verehz. Matthiä geb Hildebrand gemäß, 
derselben die erstandene Colonie crb und eigenchümzich zugeschlagen, und er Andreas Tobias 
Hildebrand und resp. dessen Erben, mit aÜen An- uud Zusprächen an dieselbe gänzlich abge^ 
wiestn, und einewigeLSli^schweigettaufKelegetwerden iolle. Guhrau den 18November, 
1789. 
^ GWohIner Cossre. E^ist d?n 22. Inl^^ c. 

lich, als: 12Frauenzmnner Hemde, 12 Schnupftücher, welche lheils mit ^. I^. theils auch mit 
i^ /?.^. ^ . gezeichnet, ic> paar zwlrnerne Strumpfe, z paar wollene dito, ein ganz neues 
Mieder roth und welß abgestspt, ? Haspeln Zwirn, und verschiedene Kleinigfeilen, an Gel¬ 
de 4Ducaten l dopp. Ducaten 2 Frb'or, und Z Nthl. Stücke, das FamMemPetlschaftzellt 
Breslauisch Gesängbach worlnnen auswendig und inwendig der Nahmen t7. K.^. ^ . steht, 
3 paar seidne Strümpfe, ein goldnes Ringel m!t einem Diamant Steine!. Wer von al¬ 
len diesen Sachen etwa einige Nachricht erhält, beliebe sich auf der Schubrücke bey dem 
Koch Hrn.Kudras zu melden, und ewen Recompenz zu gewärtigen. 

Aucrions-Änzeige. Dem gemacht, daß Mittwochs 
den 28ten Jul i i früh um 8 Uhr in Herrmannsdorf Bresl. Crelses 120 bis i zo Stuck aus-
rängirte Train Pferde öffentlich an den MeMletenden gegen gleich baare zu erlegende ?ah-
luny v?rauctioniret werden sollen. Kaufiustige können sich an gedachtem Tage daselbst 
einfinden, müßen fich aber zu Fortbringung der zu erstehenden Pferde mit Halftern verse¬ 
hen, weil die darauf befindliche Iäumung bey Ueberlieferung der Pferde sogleich abge¬ 
nommen und zurssckkekallen werden. Breslau Ken 21 Iu l y 1790. 

Zu venmethen. Auf der I m , rn Ohauer Gasse in der N^ss^r Herberge No. 922^ 
find Wohnungen in der Uen und 2len Etage zu vmnielhen, allenfalls gleich, oder auf M i -
chaeli ju bejlehen. Nachtrag 



Nachtrag No.86. Sonnabends den 24 Julius 1790. 
Nachricht. CalaloguS von ganz neuen Büchern in allen Fächern der Gelehrsamkeit 

besonders die in der Hlstone und den schönen W'ßenfchaflen einschlagen so b.ydem Buch¬ 
händler Wilhelm Göttlich Korn in Breslau für, beygesetzte Preise zu haben find, wird an 
Bncheriiebhaber gratis ausgegeben. . „ 

Nachrichr. Coole z« EnldeckungSletse i r od. Gesch. oer See^e<^n 6r -i o. «tt je¬ 
manden entwendet wm den. Wem dieses Buch vorkommt, wlrd ersucht, es den H. K E 
Streit, dem es ^.gehört, zuzustellen. . ' ' * 

(Zu velttnechen.) I n dem auf der Büttner-Gasse neben denen 3 Betgen geleaenetz 
Hause No. 47 zuu« goldnen Adler genant: ist zu vermtethen ul,d lhells gleich theils auf 
Michaeli zu beziehen, istens eine Handlungs'Gelegenheit, bestehend in einem Comtolr 
einem grossen Gewölb, 2 geräumige Keller nebst Hausraum. 2tens die 2le Etage beste« 
hend in 4 Stuben l Küche 3 Kammern, nebst Keller und Boden Kammern, zcens die 
dritte Etage bestehend in 4 Stuben i Küche nebst Keller und Boden Kammer 

3u verpachten. 
«ind Brandwem-Urbar, nebst Schlachten und Backe» mit denen dazugehörigen 5 Kret-
schams von Mtcharii i'79oauf3 nacheinander folgende Jahre anderweitig an den Meist-
dielenden und Camionssähigen verpachtet werden soll, daher fich Pachliustlae den 2« 
August c. als angefthtenTerminum in hiesiger Canzley melden, ihr Geboth a<i ^o«co//«», 
geben und gewiß gewärtigen können, daß selbige den Meistbietenden werde zuaeschlaa«» 
werden. Bodzanswlh im Rosenberger Crelße den 12. I u l y 1790. « « ' ^ »'» 

^ . ^ ^ ^ . . , Burkhard, Landschaft!. Eeyuestcr. 
(M'Verkaufen.) sonstabl den 19 I n w ' , ^ D a T h e i l u n g ^ l b e ^ ^ r U e l ? ^ 

nen nachg lasseuen E l M Vogt sholtwlschen Minorennen und volljährigen Erben dee 
öAA?!ick? Vekauf derer nachgelaßenen Grund,iücke, «in Haus m der Eladt, neb« 2 
Scheuten l,i btlkn Vorstädten, an den metstbiethe,den resolvirt, und dazu der 10 Auauss 
e. a. s'statfetzt worden; als wild dem Putlico solches hiermit betant gemacht damit Nck 
Kaufiustige gedüchten Tages zu gewöhnlicher Frühzeil bey dem Magistrat einfinden ibr 
G<botb ablkger und gewiß gewättigen können daß dem Metstbkthenden besagte Kundos 
»erdtn zu^jchl«g«n werden. 

"(Zu p^sanfel,.) Dem PuNco wirb hierdurch blkandl gemacht, daß den 2 ^ 6 ^ 
llqen Mvna'h August Votmwags um 9 Uhr in der hiesigen Gelichlsamt-CanleUei ver« 
schiede, e Effetten, b?ftey»nd a, s etwas FayMce, Gläser, Blech. Eisenwerk Hausaerätbe 
und Kleidungsstücke, a den Me'sibiethcuden gegen gkich baareBeiahluna ösentlick».^. 
kaust w?rde ft«en. KoM^nlln den lä. Iu l y 1790. " »"""«) ver-

"̂ ^ a c h r k ^ t . ' ^...ll'u^gerR^s, Selßel-Wass<r7Cger ^auerorunn,Cudower^'Dvaa' 
Pyrmvlüer und Biliner Cauerbrunn,«. Eaidschißer Bitletwaffer nebst allen Salzen iinb 
Neuerdings angekommen. Preelan den 20 Iu!y 1790. ' 

F kdlich Epi'ler auf der Rnlschen Gaffe im blauen Stern. -
. Zur VlaclVrlcht. Bcy >h^nn'Conrad i/Jacob Zahn, aufdem"Gältrmä7N»»^« 

blNigenP.cißen zuhaben n» Ganze.,, wi? auch ii, Beulclllen diverft Sorten allen weißen 
Fra"<wein, desgleichen rothen, weî ß und rothen Champagner, Rhein, Msst.ee wie auck 
bivers Sorten UngarW)e Weine»^^^^ ^ ^ 

Züverk'mfen. Il,'»lner «5,abl in Pohlen. naye an der Echlefischen GranIe'UTln 
Haus neb'i wo!h.qne aus freoer Ha„d zu verlauft», nähere Nachricht giebt ^err Ban«, 
lnben zwden aufder Reuschkn Guff«. ^ »«v-nu, 



Nachricht. Es wird vonelner Herrlckastaufs sanbelneKinbelfrau verlanget wek-
che selbst Kinder gehabt, aber leine Familie mehr zu ernähren hat, eine gute reine deutsche 
Mundart besitzt, und Kindern unter 6 Jahren etwas von kestn> Schreiben, Stricken und 
Nähen beybringen kan, und sich ihrer Wartung und Anzuges ganz zu unterziehen, in Wlls 
Uns ist, das verstehet sich ohnedies daß eine solche Perssn sich eines ordentlichen Lebens-' 
«vandels bewußt seyn muß widrigenfalls sk nicht angenommen werden kan; nähere Aus¬ 
kunft giebt die Aitlmgs-Efpedüion. 

Auctions-Anzeige. Zukommenden l6. August sollen zu Ereuzendosfaufdem Pfarrs 
Hofe die nachgelassenen Effecten des verstorbenen Pfarrers Herrn Adam En^endo^ff öffent¬ 
lich an den Meistbietenden verkaufet werden, wozu Kauflustige eingeladen werden. 

suchender Mensch.) Ein junger Menfck'welch?rUe"chl^ 
ben Violin Flöte und Clavier etwas spielen, eine Tafel fervirel> Chapanx ftisiren und 
rassireu kan, und übrigens mit gutcnAugnißen versehen ist, wünscht bey einer He ŝchasss 
als Schreiber oder als Bedienter unterzukommen. Nähere Nachsicht ift in der großen 
Durchführt zu erfragen. __^^ 

IVohmmgzu vermielheli. No. 755. auf der Carlsgass?, ist die erste Etage, Stal-
lang Wagenplatz zu vel miethen, Michaeli zu bezlshen. Es sind auch Gewölbe'r zu ver¬ 
muthen, wekere Nachri t t ist im Ho^e ̂ Stiegen hoch M haben. 

^Mizeige^ Es ist am î een Iu !y auf den 
M i t Halle! und Zeug aufgefangen worden, das noch roh und wild ist. Wer sich dsrzu ge¬ 
hörig lkgitllniren, und durch Angabe der Kennzeichen ausweisen fan. daß es ihm zugehö-
ret dm, soll es gegen Erstattung der Futterungs-Kosten ?c. zurück überlassen werden. 
Tschirnau b e y ^ l u ^ ^ d e ^ 2 ^ I ^ ^ A^G Rogner Beamter, 

Horceri^Nachr'ichrl Zur î Elasse 24. Berliner Class n Loleeli- die sic^dur'ch l ^ 
soll e und vorlbellhafleEinrichtung empfiehlt, unddtebcreiis den lSAuaust 0F<osen wirb, 
stehen ganze Looss a i Rthl. 5 sgr. hülbe a 17 sgr. 6 d'. Vlenel a 8iar 9 d^ inCourant/ 
bis dln 19 August Abend um 8 Uhr zu Diensttn; den 20 August ircssen die Gewsnsiüsten 
bereits kW. Plans werden gratis ausgegeben. Auck zur Zahlen Lotterie können jeders 
zeit alle beijeblge Sätze bey mir gemache werben. Von auswästlaes? Liebhabern und ^nte-
resstntcn erwarte Briefe und Gelder ftamo, wessen die accnrate und prompteste Bedien 
Nunft, wie bisher s folgen n lrd. Breslau de.̂  24. In ly 1790^ 

^ ^ ^ - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ I ^ l ! ^ ^ ^ 3 l ^ ^ ^ Crone LmRlnge. 
^^chr i -ch t . Das bekandie und apprcbine GiyM'"W^^^^^ 

Breslau dcy den Hrn. Goßlar wohnhaft neben der Reform. Kische lm Schulhanse wis 
LUD b̂ y ren, Hrn. Gerste ans dem Neumarkt in der grüne. Fichte; ingkichen su Gla» 
bey Htn>Pei?ismann, das Klas zu t2Gr. zn bekommen, 0 - ^ 

'Nachricht. I^i Gutichen^ Bllci^h ̂ nd^g^^5'de?^N1deft einer neuen in Scl'mis7 
tcbcrg unlcr d<m Tttel: Schlcsische Analecten/ t)crar,skommez7dsu Monalhscklift aus^ 
zeqchfN. Diejenlgen, di? w^nigstsns auf einen halben Jahrgang subscribiren, erhalten dies 
skn er^n H e f ^ m ^ H ^ ^ ^___^_ 
' ^ ^ ^ v e H m m g zll vermietheli) "Der kr»l? und iwcit'e G t o c k ^ T s ^ a ^ ^ ? ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Ken Ete î<'5? genannt auf der Kupfersch;n!ede G'ist smd mit allemZubchör zn vermilhess 
und auf kommende Mti)aeli uz bezichen. sM)ereMstm-ft hi^von giebt der Algemibsr? 
zv9b"Ct,de ^auftna^n Herr ?^cer. Breslau den 22t:n Iz^ly 3790 
" ^ D ^ ^ ? ^ nierde" wöchentl. ;mal Montt. Mülw n. S ' ^n^zu^Br^ lTw 

Koln« Buchh. am RmKeausMsbcn, nno haben/ 


